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Die „ewige Sicherheit“ – oft ausgedrückt mit dem Satz „Einmal
gerettet, für immer gerettet“ – ist die Überzeugung, dass ein
Mensch, der durch den Glauben an Jesus Christus gerettet wurde,
sein Heil niemals verlieren kann. Die Idee dahinter ist: Unsere
Errettung beruht allein auf Gottes Gnade, nicht auf unseren
Werken. Gott verspricht, die Gläubigen bis zum Ende zu
bewahren.

Aber: Sagt die Bibel das wirklich so?

Ja – aber mit einer wichtigen Bedingung.
Die Bibel verspricht ewiges Leben denen, die an Jesus glauben. In
Epheser 4,30, Römer 8,33–34 und Römer 8,38–39 heißt es, dass
Gläubige mit dem Heiligen Geist versiegelt sind und nichts uns
von Gottes Liebe trennen kann. Doch diese Zusagen gelten nur
für Menschen, die im Glauben bleiben. Wer sich bewusst von Gott
abwendet, kann sein Heil verlieren.

Ein einfaches Bild: Stell dir vor, du hältst die Hand eines Kindes
und versprichst, es nicht fallen zu lassen – solange es bei dir
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bleibt. Wenn das Kind sich losreißt und wegläuft, liegt es nicht an
dir, wenn es stürzt. Genauso ist es mit Gott: Er bewahrt uns,
solange wir bei Ihm bleiben.

Der geistliche Kampf nach der Errettung
Errettung ist der Anfang, nicht das Ende. Wenn wir gerettet sind,
beginnt ein geistlicher Kampf. Der Teufel will uns durch
Versuchung und Zweifel vom Glauben abbringen. Wenn unser
Heil völlig sicher wäre, bräuchte er sich nicht so sehr anstrengen,
uns zu Fall zu bringen.

Der Apostel Paulus schrieb:

„Ich bezwinge meinen Körper und mache ihn mir untertan,
damit ich nicht,  nachdem ich anderen gepredigt habe, selbst
verwerflich werde.“
(1. Korinther 9,27)

Paulus zeigt: Selbst er hätte abfallen können, wenn er nicht treu
geblieben wäre. Er wusste, dass Ausdauer und Treue notwendig
sind.
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Die Gefahr der Selbstsicherheit im Glauben
Viele Christen – auch Pastoren – glauben, sie seien auf ewig
sicher, obwohl sie bewusst in Sünde leben. Sie vertrauen auf eine
vergangene Bekehrung, ohne heute in Umkehr zu leben.

Ein warnendes Beispiel ist Judas Iskariot. Er war von Jesus
berufen, lebte drei Jahre mit Ihm und diente mit Ihm. Und doch
verriet er Jesus – und verlor alles. Wenn sogar Judas abfallen
konnte, dürfen auch wir uns nicht in falscher Sicherheit wiegen.

Wenn du einmal gerettet wurdest, jetzt aber in bewusster Sünde
lebst und nicht umkehrst, dann kannst du nicht davon ausgehen,
dass du weiter unter Gottes Schutz stehst.

Bleibe treu – schätze dein Heil
Die Bibel ruft uns auf, unsere Errettung ernst zu nehmen:

„Darum, liebe Geschwister,  bemüht euch, eure Berufung und
Erwählung festzumachen. Wenn ihr das tut,  werdet ihr
niemals zu Fall  kommen.“
(2. Petrus 1,10)
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Fazit:
Ewige Sicherheit gibt es – aber nur für die, die in Christus bleiben.
Errettung ist keine einmalige Entscheidung, sondern eine
lebenslange Beziehung. Deshalb sagen wir:
„Einmal gerettet – für immer gerettet, aber auch: Einmal gerettet
– für immer nachfolgend.“

Sei gesegnet.

Möchtest du noch eine Kurzfassung für Instagram, ein YouTube-
Skript oder eine Predigtform daraus? Sag einfach Bescheid!
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